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Jul! Hcmeg-ger A Oie., Zürich I
Liger: RDschlikon Spezialitäten: Bureau: Talacker II
Parallel gefräste Tannenliretter B Sa siaw» Eichen in grösster Auswahl S Ahorn, Eschen

in aiien Dimensionen. | ^ poita Hlotzbref 'tes® 1 Blrn- und Kirschbäume
Daeli-, Gips- unil Doppellatten | ^ üussbaunihr etter | russ. Erlen

FÖhreD ° Lärchen i slav. Buchenbretter, sTsa $ Linden, Ulmen, Rüstern

ben 7. 9Mrj unter ®a<h !am. 94ad) ben 0länen ber
hteftgen 2trc|ite!lurfitma Seuenberger & Sîutjn pafjt
baSfelbe als netter Sau gut tu bte Sanbfchaft. ®aS
©ebäube ift 30,2 m lang, 10,2 m breit unb hat, con
ber erhöhten SRampe toeg gemeffen, eine £>öl)e non 11 m.
3ur guten SlnSnüpung beS IßlapeS routben inS ©rbge»
fct)of} fünf Seher gebaut; ein folder ift bereits auf längere
Seit oerpachtet an bte befannte SBeinhanblung Steges & ®o.
©benfaKS roirb ein 3Barenaufpg con brei Steter görber»
höhe erfteüt. ®ie @rb= unb Staurerarbeiten routben
burdfj hie gtrma ©rütter & <5cE)netber auggeführt,
bie $oIprbeit burch RietenStmmermeifter Sarben, unb
bte ®act)becîerarbeit burch jperrn Slläp.

gabrifbautett in Sern. ®te 9lttionätoetfammlung
ber girma Sloofchüg, fieuberger & Sie. in Sern hat
einen © r tu e it er un g Sb au für bie gabritation oon
0iScnitS unb SQBaffeln befct)Ioffen.

SenghonS in Sünhermatt (Uri). ®er 0unbeSrat
oerlangt oon ben etbgenöffifchen Späten für bie ©rftellung
eines 3eughaufeS in Stnbermatt einen Stebit oon 240,000
grauten. ®ie Verlegung ber ftorpSfammelptäpe aller
Gruppen ber ©ottharbbefatpng ins geftungSgebiet, bie

©inführnng oon geftungS»£raintompagnten, ber ®ebirg§=
gourgonS, ber ©d)etnroerfer»0toniertompagnie ufœ. oer=

langen bie SSermehmng ber llntertnnftSräume. SSorerft
foil nur in 91nbermatt ein neues SeughauS errichtet toerben,
roährenb man fid) in 9lirolo oorläuftg mit bem 0au
einer 0aracfe begnügt.

©nidjtnng einer neuen ©djtefjanloge in Sieftal
(0afeüanb). ®ie ©inroohnergemeinbeoerfammlung be»

fdjlojj einen Beitrag oon 20,000 granten an bie neue
oon ber ©dppengefellfchaft unb bem gelbfdppenoerein
p erfteHenbe ©d)iefjantage im 9lltbrunnen. ®te ©efamt»
tofien fittb auf gr. 40,000 oeranf<f)lagt.

©rftcïïnng einer ©djiefjanlage fût£ngenberg(ïïppen=
jell 31 »94f)0- ©emeinbeoetfammlung hat bte Vor»
läge beS ©emeinberateS betreffend ©rftellung einer ©chief}*
anlage in £>aufen»0renben im Kofienooranfchtage
oon jirta 16,050 gr. beinahe einftimmig angenommen,
2Jlit ber 31uSfüijrung beS neuen ©djte^fianbeS ift ber
©emetnberat betraut roorben.

3lrboner gericnljeitn int SKofjfafl bei Utnäfd)
(StppenjeH 3t.»lRh 94adE) erfolgter 9Iu3fchreibung gingen
ber ©ct)uloorfteherfct)aft neun Offerten ein. 0erüctftchiigt
ronrbe £err Vaumetfter SöUig in 3lrbon. diejenigen
3lrbeiten, toelche nicht in ben Sßertfiätten oon |)ettn
Söllig ausgeführt toerben tonnen, mürben an Sltboner
#anbroerfer oergeben. ®aS getienheim roup auf 1. guli
1914 bepgSbereit fein.

äßafferuetforgung grauenfelb, ®te DrtSgemeinbe»
oerfammlung grauenfelb hat einen Ärebit oon 8000
granten für bte 94eufaffung ber Quellen in ber
18 r o t e g g unb einen ßrebit oon 13,000 granten für bie

SReuIegung ber SBafferjuIeitung oon Dberlpben
bis jum 9îeferooir £>uben ohne ®iSfuffion beroiüigt.

©aSoetforgnng für Steuttrdj nnö ©gnadj (£hurg.).
®te beiben größten ®örfer im ©gnact), nämlich 94eu£ixd)

unb ©gnad), haben 3luSfi<ht, ähnlich mie ftäbtifclje ©e»

metnroefen p ®aS p gelangen. ®aS neuetbaute ®aS=
roert in fftomanShorn ift in ber Sage, noch wettere Ort»
fdjaften mit ©aS p oetfehen, unb btefen llmftanb rooHen

fid) bte genannten Ortfc^aften pnutje machen, ©ine cor»
beratenbe 0etfammlung in ber „Staube" in tfteufird)
befdhlofj fopfagen einftimmig, eine befinitioe ©aStorpo»
ration p grünben. ©obalb bte nötige Slnpljl Unter»

fünften beifammen finb, fteht einer balbigen ©inführnng
oon @aS In bie ©emeinbe ©gnach nicht mehr oiel im
äßege. @§ hanbelt fid) um ßocljgaS unb um folcljeS für
tnbuftriefie Sroede; benn ba§ ©leftrtfd^e hat in ben beiben
Ortfdjaften ©gnad) unb 9îeutir^ fdjon oor balb einem

Qahrjehnt feinen ©inpg gehalten.

Oetbandswesen.
®er fototljurnifd)e ®en>erbelehrer*a3erbanb hielt

in Dit en feine sahlreidh befuc£)te ^ahreSoerfammlung
ab. fiaupttraftanbum mar ein 0 ort rag oon £errn
3Bilhelm SCBalter oom ®e<hnitum in SBinter»
thur. 3ln §anb eines äufjetft reichhaltigen ®emon»
ftrationSmaterialS referierte ber beroährte gachmann über
ben ©eroetbefurS 1913/14 in SBinterthur, bejm. über bie

3tuSbilbnng oon ©eroerbetehrern unb bie ®enbenjen ber
mobetnen 3luSbilbung ber angehenben |>anb»
roert er. ®aS höchft inftruttioe Referat roirb nic^t ohne
gute grüßte bleiben, tnbem Die 0etfammtnng auf Sin»

trag beS 0orftanbeS bte Slbhaltung eines tanto»
naten gortbilbungSturfeS für Sehrer an ge»
roerbliihen gortbilbnngSfdjulen befchlop. Élit
ber 0eforgung ber nötigen Vorarbeiten rourbe ber er»
meiterte SSorfianb betraut. S" ben 0ereicf) beS ÄurfeS
bürften oor ädern gepgen roerben : geroerbliches fftedjnen
(irttt. ßaltulation), Buchhaltung, 9Jlateriallet)re, otelleidht
auch S^i^aen, ©eroerbehpgiene tc. gerner rourbe be»

fc|loffen, ben tantonalen ©eroetbeoerein in feinem 0or=
gehen betr. Dbligatorif^ertlärung ber SebrltngSprüfung
nadh Gräften p unterftühen unb überhaupt mit bem ge»

nannten 0etbanbe f>anb tn ^anb p arbeiten, um etne

äroectgemä|e SlnSbilbnng ber geroerblidhen gugenb p er»

möglichen. ®te Söahlen ergaben bte 0eftätigung beS

bisherigen 0orftanbeS mit ©töctlin (©renchen) alS
ißräfibenten, Stüh« (©rendhen) als Slttuar unb ® if ig er
(©olothurn) als Kaffier. ®er tantonale ©eroerbeoeretn
roar an ber SSerfatnmlung burch feinen ißräftbenten,
§errn SRalertneifter 94t g g Ii (Ölten) oer treten.

genertoehrtag in Süthen (©dhrop^). ®te in 94äfetS
tagenbe delegiertenoerfammlung beS geuerroehroer»
banbeS an ber Sinti), roelctje bte ©ebiete beS Sür^er
DberlanbeS, ber SJÎard), beS ©afterlanbeS unb beS

©t. ©aller DberlanbeS unb beS KantonS ©laruS um
fa§t, übertrug bte ®urdl)füfjrung beS bieSjährtgen
0erbanbSfeuerroehrtageS ber ©ettion Sa^en unb
befttmmte als Sag ber 9lbl)altung ben 28. £jnnt. 3ln
©teile beS prüdtretenben 94egierungSrateS £ f ch u b p
(©dhroanben) rourbe geuerroehrtommanbant grip SJiüüer
(9täfelS) tn ben 0orftanb geroählt.
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den 7. März unter Dach kam. Nach den Piänen der
hiesigen Architekturfirma Leuenberger & Kühn paßt
dasselbe als netter Bau gut in die Landschaft. Das
Gebäude ist 30,2 m lang. 10.2 m breit und hat, von
der erhöhten Rampe weg gemessen, eine Höhe von 11 m.
Zur guten Ausnützung des Platzes wurden ins Erdge-
schoß fünf Keller gebaut; ein solcher ist bereits auf längere
Zeit verpachtet an die bekannte Weinhandlung Regez â Co.
Ebenfalls wird ein Warenaufzug von drei Meter Förder-
höhe erstellt. Die Erd- und Maurerarbeiten wurden
durch die Firma Grütter à Schneider ausgeführt,
die Holzarbeit durch Herrn Zimmermeister Barben, und
die Dachdeckerarbeit durch Herrn Kläy.

Fabrikbauten in Bern. Die Aktionärversammlung
der Firma Rooschüz, Heuberger à Cie. in Bern hat
einen Erweiterungsbau für die Fabrikation von
Biscuits und Waffeln beschlossen.

Zeughaus in Andermatt (Uri). Der Bundesrat
verlangt von den eidgenössischen Räten für die Erstellung
eines Zeughauses in Ändermatt einen Kredit von 240,000
Franken. Die Verlegung der Korpssammelplätze aller
Truppen der Gotthardbesatzung ins Festungsgebiet, die

Einführung von Festungs-Trainkompagnien, der Gebirgs-
Fourgons, der Scheinwerfer-Pionierkompagnie usw. ver-
langen die Vermehrung der Unterkunftsräume. Vorerst
soll nur in Andermatt ein neues Zeughaus errichtet werden,
während man sich in Airolo vorläufig mit dem Bau
einer Baracke begnügt.

Errichtung einer neuen Schießanlöge in Liestal
(Baselland). Die Einwohnergemeindeoersammlung be-

schloß einen Beitrag von 20,000 Franken an die neue
von der Schützengesellschaft und dem Feldschützenverein
zu erstellende Schießanlage im Altbrunnen. Die Gesamt-
kosten sind auf Fr. 40,000 veranschlagt.

Erstellung einer Schießanlage fiirLutzenverg(Appen-
zell A -Rh Die Gemeindeversammlung hat die Vor-
läge des Gemeinderates betreffend Erstellung einer Schieß-
anlage in Haufen-Brenden im Koftenvoranschlage
von zirka 16,050 Fr. beinahe einstimmig angenommen.
Mit der Ausführung des neuen Schießstandes ist der
Gemeinderat betraut worden.

Arvoner Ferienheim im Roßfall bei Urnäsch
(Appenzell A.-Rh Nach erfolgter Ausschreibung gingen
der Schulvorsteherschaft neun Offerten ein. Berücksichtigt
wurde Herr Baumeister Zöllig in Arbon. Diejenigen
Arbeiten, welche nicht in den Werkstätten von Herrn
Zöllig ausgeführt werden können, wurden an Arboner
Handwerker vergeben. Das Ferienheim muß auf 1. Juli
1914 bezugsbereit sein.

Wasserversorgung Fraueufelb. Die Ortsgemeinde-
Versammlung Frauenfeld hat einen Kredit von 8000
Franken für die Neufassung der Quellen in der
B r oteg g und einen Kredit von 13,000 Franken für die

Neulegung der Wasserzuleitung von Oberhuben
bis zum Reservoir Huben ohne Diskussion bewilligt.

Gasversorgung für Neukirch und Egnach (Thurg.).
Die beiden größten Dörfer im Egnach, nämlich Neukirch

und Egnach, haben Aussicht, ähnlich wie städtische Ge-
meinwesen zu Gas zu gelangen. Das neuerbaute Gas-
werk in Romanshorn ist in der Lage, noch weitere Ort-
schaften mit Gas zu versehen, und diesen Umstand wollen
sich die genannten Ortschaften zunutze machen. Eine vor-
beratende Versammlung in der „Traube" in Neukirch
beschloß sozusagen einstimmig, eine definitive Gaskorpo-
ration zu gründen. Sobald die nötige Anzahl Unter-
schnften beisammen sind, steht einer baldigen Einführung
von Gas in die Gemeinde Egnach nicht mehr viel im
Wege. Es handelt sich um Kochgas und um solches für
industrielle Zwecke; denn das Elektrische hat in den beiden
Ortschaften Egnach und Neukirch schon vor bald einem

Jahrzehnt seinen Einzug gehalten.

0erban45M!eil.
Der solothurnische Gewerbelehrer-Verband hielt

in Ölten seine zahlreich besuchte Jahresversammlung
ab. Haupttraktandum war ein Vortrag von Herrn
Wilhelm Walker vom Technikum in Winter-
thur. An Hand eines äußerst reichhaltigen Demon-
strationsmaterials referierte der bewährte Fachmann über
den Gewerbekurs 1913/14 in Winterthur, bezw. über die

Ausbildung von Gewerbelehrern und die Tendenzen der
modernen Ausbildung der angehenden Hand-
werk er. Das höchst instruktive Referat wird nicht ohne
gute Früchte bleiben, indem die Versammlung auf Än-
trag des Vorstandes die Abhaltung eines kanto-
nalen Fortbildungskurses für Lehrer an ge-
merklichen Fortbildungsschulen beschloß. Mit
der Besorgung der nötigen Vorarbeiten wurde der er-
weiterte Vorstand betraut. In den Bereich des Kurses
dürften vor allem gezogen werden: gewerbliches Rechnen
(inkl. Kalkulation), Buchhaltung, Materiallehre, vielleicht
auch Zeichnen, Gewerbehygiene :c. Ferner wurde be-

schloffen, den kantonalen Gewerbeverein in seinem Vor-
gehen betr. Obligatorischerklärung der Lehrlingsprüfung
nach Kräften zu unterstützen und überhaupt mit dem ge-
nannten Verbände Hand in Hand zu arbeiten, um eine

zweckgemäße Ausbildung der gewerblichen Jugend zu er-
möglichen. Die Wahlen ergaben die Bestätigung des

bisherigen Vorstandes mit Stöcklin (Grenchen) als
Präsidenten, Kühn (Grenchen) als Aktuar und Eisiger
(Solothurn) als Kassier. Der kantonale Gewerbeverein
war an der Versammlung durch seinen Präsidenten,
Herrn Malermeister Niggli (Ölten) vertreten.

Feuerwehrtag in Lachen (Schwyz). Die in Näfels
tagende Delegiertenversammlung des Feuerwehrver-
bandes an der Linth, welche die Gebiete des Zürcher
Oberlandes, der March, des Gasterlandes und des

St. Galler Oberlandes und des Kantons Glarus um-
faßt, übertrug die Durchführung des diesjährigen
Verbandsfeuerwehrtages der Sektion Lachen und
bestimmte als Tag der Abhaltung den 28. Juni. An
Stelle des zurücktretenden Regierungsrates Tschudy
(Schwanden) wurde Feuerwehrkommandant Fritz Müller
(Näfels) in den Vorstand gewählt.
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